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«Vergässet dä Caesar»

Daniel Meier verab-
schiedet die Neunt-
klässlerinnen und 
Neuntklässler an 
der Solätte in der 
Stadtkirche.

Mo n t a g m o r g e n 
nach neun Uhr in 

der Burgdorfer Stadtkir-
che: Blumengeschmückt 
schreiten Mädchen und 
Jungen durch das Kir-
chenschiff. Nachdem 
die Erstklässler ihren 
Gedenktaler erhalten 
haben, widmet sich 
der Gottesdienst der 
Geschichte der Rose 
Jericho den Schulab-
gängerinnen und Schul-
abgängern. Als Redner 
tritt Daniel Meier vor 
die Festgemeinde. In 
seiner Zeit im Gymna-
sium hat Meier auch La-
tein lernen müssen. Ein 
Graus für den Kolum-
nisten dieser Zeitung, 
der hauptberuflich als 
Produzent für die Sati-
resendung «Giacobbo/
Müller» beim Schwei-

zer Fernsehen arbeitet. 
In seiner bekannten, 
leicht trockenen-iro-
nischen Art wendet sich 
Daniel Meier also mit 
dem ersten Satz aus Ju-
lius Caesars Buch «De 
bello Callico» an die 
Neuntklässler. Einem 
Satz, den er gezwungen 
wurde auswendig zu 
lernen und der ihn bis 
heute verfolgt. «Dä het 
sech richtig iibrönnt, dä 
Caesar u i wirdene nüm-
me los», erklärt er den 
lachenden Zuhörern. 

«Dir bestimmet öies 
Läbe itz säuber»
Ob er mit seiner Frau 
beim romantischen 
Abendessen sitzt und 
etwas Liebes sagen 
möchte, kommt ihm der 
Satz von Caesar in den 
Weg. Dabei brauche 
das Hirn Platz für wich-
tigere Dinge als Caesar. 
Beim Büffeln für die 
Autoprüfung zum Bei-
spiel, zwinkert er den 
Schülern zu. Die nicken 

verständnisvoll. Des-
halb wolle er sie warnen, 
die Schulabgänger auf 
dem Weg in die Er-
wachsenenwelt. Falls es 
da schon eingebrannte, 
unnütze Informationen 
gäbe, sei es an ihnen, 
diese jetzt zu löschen, 

zu «deleten». «Wüus no 
viu zlehre git, aber ab itz 
bestimmet Dir säuber 
was». Meier brachte es 
in seiner Rede auf den 
Punkt: Fortan liegt das 
Glück der Schulabgän-
ger in ihren eigenen 
Händen.� sin.
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Plüschbär als «Trösterli»
Petit Suisse Kin-
derhilfe und Swiss 
Pergola schenken 
Kindern im Spital 
Trostbären.

In der Notfallaufnah-
me des Regionalspitals 

Emmental in Burgdorf 
und Langnau werden 
auch Kinder eingeliefert. 
Ab dem zweiten Lebens-
jahr werden diese im 
RSE chirurgisch behan-
delt. Jüngere sowie spe-
zielle und medizinische 
Fälle werden mit der 
Ambulanz an das Kin-
derspital Bern überwie-
sen. «Wenn ein junger 
Mensch in die Notfall-
aufnahme kommt, wird 
aus dem coolsten Tee-
nager ein eingeschüch-
tertes Kind.» René 
Jaussi, Leiter Rettungs-
dienst und Notfallsta-
tionen RSE AG, weiss 
wovon er spricht. «Es 
ist die Ungewissheit und 
die ungewohnte Umge-
bung, die dem Verletz-
ten nebst den Schmer-
zen Angst macht.» Ein 
knuffiger Plüschbär soll 
diesen Kindern fortan 
Freude bereiten. Die 
Kinderhilfeorganisation 
Petit Suisse hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, 
Kindern in Not zu hel-

fen. Das Bekämpfen der 
Kinderarmut, Familien 
gemeinsame Ferien er-
möglichen und spezi-
elle Aktionen wie der 
Plüschbär gehören zu 
den Dienstleistungen 
der Institution. «Der 
Teddybär soll den klei-
nen Patienten Trost 
spenden», erklärt Anita 
Eichenberger. Sie und 
Hakan Sinig vom Hilfs-
werk Petit Suisse über-
brachten dem RSE gros-
se Kisten prall gefüllt 
mit 100 Plüschbären. 
Hanspeter Holzherr, 

Geschäftsinhaber der 
Firma Swiss Pergola, er-
möglichte diese Überga-
be durch eine grosszü-
gige Spende. Auf seine 
Motivation angespro-
chen erklärt der Unter-
nehmer: «Ich bin der bi-
blischen Überzeugung, 
dass wir ernten, was wir 
säen. Ein Unternehmen 
sollte nicht erst begin-
nen anderen zu helfen, 
wenn es im Aufschwung 
ist, sondern von Beginn 
weg.» So unterstütze er 
gerne das Projekt der 
Trostbären, das von 

Petit Suisse für Schwei-
zer Kinder arrangiert 
worden ist. Als erster 
durfte Danilo Trio, der 
tapfer die nötigen Un-
tersuchungen über sich 
ergehen liess, einen wei-
chen Teddy aussuchen. 
Während seinem Auf-
enthalt im Spital wird 
der pelzige Freund nun 
an seiner Seite sein und 
ihm Abwechslung und 
vor allem Ablenkung 
verschaffen.� sin.
Informationen zu weiteren 
Projekten von Petit Suisse: 
www.petitsuisse-kinder-
hilfe.ch

Daniel Meiers Worte in der Stadtkirche an der Solennität waren wie man es vom Journa-
listen gewohnt ist: pointiert und mit viel Ironie gespickt.� Nicole Siegrist

Patient Danilo Trio, Anita Eichenberger von Petit Suisse, René Jaussi 
vom Regionalspital Emmental AG, Sponsor Hanspeter Holzherr, Ge-
schäftsinhaber Swiss Pergola und vier «Trostbären».� Nicole Siegrist
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«Supermario» in Burgdorf
Viele Kinder sind 

sich einig: «Die 
schönste Woche im 
Jahr ist die Kinderwo-
che auf der Badimatte 
in Burgdorf.» Bereits 
seit Jahren veranstaltet 
die Pfimi Burgdorf in 
der ersten Sommerferi-
enwoche ein tolles Pro-

gramm für Kinder zwi-
schen fünf und zwölf 
Jahren. Im letzten Jahr 
vergnügten sich jeden 
Tag bis zu 200 Kinder 
aus Burgdorf und den 
umliegenden Ort-
schaften bei Spielen und 
Sport, bei spannenden 
Geschichten, beim Sin-

gen und beim Basteln. 
Auch dieses Jahr sind 
die mehr als 50 ehren-
amtlichen Helfer schon 
eifrig am Vorbereiten: 
Vom 5. bis 9. Juli findet 
die Kinderwoche zum 
Thema «Superma-
rio» statt. Neben dem 
Kinderprogramm am 

Vormittag sind abends 
Sportturniere für Ju-
gendliche geplant. Den 
krönenden Abschluss 
bildet das Grillfest  
mit allen Teilneh-
menden, Eltern und 
Freunden.� mgt. 

Informationen unter:  
www.kinderclub.ch
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Preis gemeinsam teilen
Zwei Unterneh-
men wurden vom 
Altstadtleist mit 
dem Altstadtpreis 
geehrt.

Hanspeter Horis-
berger, Inhaber 

Metzgerei Horisber-
ger, sowie Karin und 
Jürg Rentsch, Inhaber 
der Confiserie Wied-
mer, teilen sich dieses 
Jahr die beliebte Aus-
zeichnung der Stadt: 
den Altstadtpflaster-
stein 2010 und den 
Betrag von je 5’000 
Franken.
Heinz Kurt, Präsident 
des Altstadtleists und 

Käthi Daetwyler, Vi-
zepräsidentin, zeich-
neten mit der Ehrung 
am Freitagabend die 
beiden innovativen 
G e w e r b e b e t r i e b e 
in Burgdorfs  Alt-
stadt aus. Sowohl die 
«Hori Metzg» in der 
Unteren, als auch die 
Confiserie Wiedmer 
in der Oberen Altstadt 
haben jahrzehnte lan-
ge Burgdorfer Stadt-
geschichte geschrie-
ben. So wie all jene vor 
ihnen, deren Stein den 
Rand des Trottoirs von 
der Staldenbrücke in 
Richtung Kronenplatz 
schmückt.� smo.

Hanspeter Horisberger sowie Karin und Jürg 
Rentsch wurden geehrt.� Fritz Steiner

Die Neuntklässlerinnen und Neuntklässler 
wurden vom Schul- ins Erwachsenenleben 
verabschiedet.
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Meistertitel ins Emmental
Die diesjährige 

Schweizermeister-
schaft in Maienfeld war 
für den Rock’n’Roll Club 
Stereo Burgdorf/Hei-
miswil erneut ein voller 
Erfolg. Die Tanzpaare 
des Clubs holten gleich 
zwei Schweizermei-
stertitel und ein Vize-
Schweizermeistertitel ins 
Emmental. Dies ist der 
grösste Erfolg in der 19-
jährigen Clubgeschich-
te. Bei den Junioren A 
waren Melanie Weber 
und Nicolas Kuran-Pel-
legatta erfolgreich. Auf 
Platz zwei landeten Ste-
phanie Wyss und Janik 
Mumenthaler.� mgt.

Noemi Kuran-Pellegatta und Aaron Steffen (Mitte) holten sich den  
ersten Schweizermeistertitel in der Kategorie Junioren B.� zvg.


